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Die zweijährige Reichstagssession
mit über 200 Sitzungen liegt hinter uns Der 1890
gewählte Reichstag hat sich von dem Kartellreichstage in
Bezug auf die Bereitwilligkeit Militär und Marine
sorderungen zu bewilligen nur insoweit unterschieden als
das eine Glied der Mehrheit für seine Leistungen durch
Gegenleistungen aus dem Gebiete der Kirchen und Schul
politik willfährig erhalten wurde So lange es sich um
solche von minder wichtiger Art wie z B die Sperr
gelderfrage handelte mochten die Bedenken gegen diese
Lage der Dinge nicht allzu gewichtig sein Das Volks
fchulgesetz aber zeigte die schwere Gefahr in welche man
mit diesem Verfahren eii e Reihe Wechsel auf Preußen
zu ziehen und umgekehrt hinein zu treiben drohte und
es ist daher wenigstens an dem gefährlichsten Punkte eine
feste Barriere vor dem Abgrund errichtet Daß die Ge
fahr des Zustandekommens dieses Gesetzes und mit ihr
nothwendig die einer Regierung auf klerikalkonservativer
Grundlage eine Zeitlang sehr stark vorhanden war und
es der äußersten Anstrengung bedurft hat sie abzuwenden
unterliegt keinem Zweifel Die Gefahr ist die nahezu
einzige Frucht des Verhaltens der Deutsch Freisinnigen
in dem Wahlkampfe von 1890 ihre Beseitigung in erster
Linie soweit Parteien dabei überhaupt mitgewirkt haben
das Verdienst derjenigen Parteien gegen welche in erster
Linie der Ansturm ver Deutschfreisinnigen sich damals
gerichtet hat Die Regierung hat den Fehler welchen
sie mit der Einbringung des Volksschulgesetzes gemacht
hatte schleunigst wieder gut gemacht sobald sie ihn er
kannt hat An der deutschfreisinnigen Partei innerhalb
und außerhalb des Reichstages wird es fein diesem Bei
spiel zu folgen Dann wird aus der Zusammensetzung
des Reichstages keine Gefahr für die idealen Güter der
Nation und die fortschreitende politische Entwickelung
derselben mehr entstehen Bei geschickter Behandlung
wird zwar auch ohne ein solches Verhalten der Deutsch
freisinnigen eine solche Gefahr sich vermeiden lassen und
das Schicksal der Kreuzerkorvette X das einzige Opfer
des durch die Einbringung des Volksschulgesetzes begange
nen Fehlers bleiben können Sicherer aber bleibt immer
hin die Sache wenn das Centrum nicht in dem Maße
wie bisher die entscheidende Rolle im Reichstage spielt

Wenn wir im Uebrigen auf den letzten Abschnitt der
Session vom 17 November bis zum 31 März zurück
blicken so sind als deren Hauptfrüchte die Handelsver
träge mit Oesterreich Italien Belgien und der Schweiz
sowie die Novelle zu dem Krankenkassen Gesetze hervorzu
heben Die Bedenken welche gegen den Inhalt der zoll
politischen Abmachungen vom Standpunkte des deutschen
Erwerbslebens und insbesondere der Landwirthschaft zu
erheben waren sind von uns feiner Zeit hervorgehoben

nd betont worden Die entscheidenden Momente lagen

aber auf dem Gebiete der großen Politik und sind auch
von der überwiegenden Mehrzahl der Reichspartei durch
Zustimmung zu der Vorlage als berechtigt anerkannt
worden

Die Krankenkassen Novelle beseitigt eine Reihe von
Mißständen welche in der Praxis der Krankenversiche
rung und namentlich auf dem Gebiete der freien Hilfs
kassen hervorgetreten sind

Der Rest dessen was im Verlaufe des letzten Ab
schnitts der Session zu Stande gekommen ist erscheint
abgesehen vielleicht von dem Gesetzentwürfe über die neue
Art von Gesellschaften mit beschränkter Haftpflicht dessen
ganz unpolitischer Charakter ihn als Faktor für die poli
tische Beurtheilung der Reichstagssession völlig aus
schließt von sehr untergeordneter Bedeutung Neuforde
rvngen für Heeres und namentlich sür Marinezwecke
finden sich in dem Reichs Haushaltsetat und dem Nach
trage zu demselben in reicher Anzahl Bezeichnend aber
ist die große Zahl unerledigter Vorlagen Und zwar
gilt dies gleichmäßig von den Regierungsvorlagen wie
von den Anträge aus der Mitte des Hauses In erste
rer Hinsicht sind namentlich das Trunksuchtsgesetz die
Ergänzung des Strafgesetzes aus Anlaß des Falles
Heintze das Checkgesetz das Spionagegesetz zu nennen
In letzterer Hinsicht kommen die Börsen Anträge das
Heimstättengesetz das Jesuttengesetz das von deutfchfrei
sinniger Seite eingebrachte Gesetz wegen Sicherung des
Wahlgeheimnisses u a m in Betracht Manches von
dem unerledigten Reste wird bis zur nächsten Session
wohl von der politischen Bildfläche verschwunden sein
Anderes aber und das wird die Mehrzahl fein geht als
Bestand auf die neue Session über

Abgesehen von den oben erwähnten das Centrum be
treffenden Wahrnehmungen ist in parteipolitischer Hinsicht
die gelegentlich der Resolmion in Sachen der Soldaten
mißhandlung hervorgetretene Thatsache zu erwähnen daß
unter Umständen die Entscheidung im Reichstage bet der
Reichspartei steht Dies gilt von allen Fragen in denen
auf der einen Seite Centrum und Konfervative auf der
anderen die ganze Linke von den Nationalliberalen bis zu
den Sozialdemokraten sich gegenüberstehen

Dex Besuch eines deutschen Geschwaders
in einer alten deutschen Kolonie

Nachdem das aus S M Schiffen Leipzig Sophie
und Alexandrine bestehende Geschwader unter der see
männischen und diplomatischen Leitung des Admirals Valois
ohne Geschützfeuer eine wichtige Rolle in der friedlichen
Beilegung der letzten kriegerischen Wirren in Chile gespielt
hatte wurde ihm auf der Heimreise noch eine andere
schöne Aufgabe beschieden Es sollte der deutschen Kolonie
Dona Franziska im Bundesstaate Santa Catharina einen

Besuch abstatten Genannte Kolonie ist eine hanseatische
Gründung aus dem Jahre 1849 Zu Dom Pedros I
Zeiten bestanden die kaiserlich brasilianischen Krongüter
aus herrenlosen dem Fürstenhause zugesprochenen Urwalds
ländereien solche waren auch die Mitgift der Töchter
So wurde auch des Kaisers Schwiegersohn der Prinz
von Joinville Besitzer großer Länderstrecken in Santa
Catharina Aber Urwald ohne Menschen und Kultur
ist ein schlechtes Heirathsgut und so wandte sich der
Prinz da an Besiedelung und Anbau durch französische
und englische Einwanderer nicht zu denken war im Jahre
1849 als über Deutschland eine starke Europa Müdigkeit
einbrach an Hamburger Kaufherren Die Folge der
Verhandlungen war der Kolonisations Verein von 1849
in Hamburg Dieser hat nun in Zeiten des Leids und
der Freude und meistens nicht ohne gute finanziellen Er
gebnisse bis heute die Erschließung jener Ländergebiete in
Angriff genommen und durchgeführt Die Kolonie Dona
Franziska bildet heute mit ihrer benachbarten Schwester
kolonte Blumenau nach dem Urtheil aller Kenner ein
Muster subtropischer Kolonisation Auch unser Geschwader
hat sich bei dem Empfang den es vor Kurzem in Join
ville der Hauptstadt der Kolonie gefunden hiervon über
zeugt Am 19 Januar lief das Geschwader in San
Franzisko nächst Rio dem unzweifelhaft besten und größten
Hafen der Ostküste Südamerikas ein Es ist bezeichnend
daß mit dem offiziellen Vertreter des deutschen Konsuls
den Beamten der Kolonieverwaltung und den Spitzen der
Kaufmannschaft Joinvilles sich in das Ehrenamt der Be
grüßung der Vorstand der erst vor Kurzem daselbst ins
Leben gerufenen Zweigabtheilung des Allgemeinen
deutschen Verbandes theilte Eine solche Thatsache spricht
wahrlich überzeugender und nachhaltiger für die Erhaltung
des Deutfchthums im Auslande als lange Erörterungen
Tausende erwarteten den mit der Dampfpinasse an
kommenden Stab des Geschwaders im Hafen von Join
ville der seinen Besuch des freundlichen Städtchens auf
drei Tage ausdehnte Zwölf weißgekleidete Jungfrauen
mit fchwarz weiß rotheu Schärpen fehlten nicht und selbst
der übliche Lorbeerkranz wurde von schöner Damenhand
überreicht Und das war durchaus kein neugieriges Volk
Nein wir finden da mit ihren Fahnen den Krieger serein
den Turnverein den Schützenverein den Sängerbund die
Helvetia die Concordia den Verein Unter Uns die
Fidelitas die landwirtschaftlichen Vereine Zur Brüder
schaft und Dona Francisca am Stäben In der That
die Zache muß einen nicht allzu brasilischen sondern wir
möchten fast sagen völlig deutschen Eindruck gemacht
haben Anderseits waren aber auch die höchsten brasilischen
Behörden zum offiziellen Empfang am Hafen erschienen
und ließen sich dem Admiral und seinem Stäbe vorstellen
so der Präsident der Muntzipalintendanz der Rechtsrichter
des Bezirks und andere bedeutsame Persönlichkeiten Dem
Empfang am Hafen folgte unmitttelbar ein Willkommtru

Albert
Von Graf Leo Tolstoi

Machdrxck verboten

III
Nun und hast Du ihmetwas zum Anziehen gegeben

unterbrach ihn der Herr
Freilich ich Habs ihm eins von Ihren Nachthemden

gegeben und meinen Paletot Einem solchen Menschen
kann man schon helfen wirklich ein lieber Mensch
Sachar lächelte Immer fragten sie mich was für einen
Rang Sie haben ob Sie vornehme Bekannte haben und
Wie viel Seelen Sk besitzen

Nun schon gut Jetzt mußt Du nur sehen daß Du
ihn findest und das eine merke Dir gieb ihm nichts zu
trinken sonst wird s noch schlimmer mit ihm

Ganz richtig, bemerkte Sachar erscheint von schwacher
Gesundheit Mein früherer Herr hatte einen Verwalter
der war gleichfalls

Delefsow kannte bereits die Geschichte dieses Verwalters
der sich zu Schanden getrunken hatte er ließ Sachar die
selbe nicht erst beenden sondern befahl ihm möglichst rasch
sein Schlafzimmer für die Nacht in Ordnung zu bringen
und sich dann auf die Suche nach Albert zu begeben

Er legte sich zu Bett und löschte das Licht aus doch
konnte er lange nicht einschlafen immer wieder kam
ihm Albert in den Sinn

Vielleicht werden viele meiner Bekannten die Sache
sonderbar finden/ dachte Delessow aber man thut fo
selten etwas für eine Mitmenschen daß man Gott danken
muß wenn sich einmal eine Gelegenheit dazu bietet Ich
werde ihn nicht fortlassen alles will ich thun was ich
vermag um ihm zu helfen Vielleicht ist er gar nicht
herrückt sondern nur dem Trunke ergeben Die Sache wird

mich gar nicht so theuer kommen wo einer lebt können
auch zwei satt werden Mag er zuerst hier bet mir bleiben
dann wollen wir ihm eine Stelle suchen oder ein Concert
für ihn veranstalten Jedenfalls muß er erst auf die Beine
gebracht werden dann wird man ja sehen

Diese Betrachtungen versetzten Delessow in eine ange
nehme selbstzufriedene Stimmung

Ich bin scheint es gar kein so schlechter Mensch sagte
er sich vielleicht bin ich sogar ein ganz guter Mensch

im Vergleich zu andern sogar ein sehr guter Mensch
Er war bereits im Begriff einzuschlafen als ihn das

Oeffnen einer Thür und Schritte im Vorzimmer weckten
Ich will in Zukunft strenger gegen ihn fein, dachte

er es ist besser um feiner selbst willen muß ich es sein

Er zog die Glocke
Nun hast Du ihn gebracht fragteer Sachar der in

das Schlafzimmer trat
Ein bejammernswerther Menfch,Dimitri Jwanowitsch,

versetzte Sachar indem er bedeutungsvoll den Kops schüt
telte und die Augen schloß

Was denn ist er betrunken
Sehr angegriffen
Hat er die Geige bet sich
Ich habe sie mitgebracht die Wirthin hat sie mir

gegeben
Nun laß ihn nur jetzt nicht zu mir herein bring ihn

zu Bett und laß ihn morgen nicht aus dem Hausegehen
Noch hatte jedoch Sachar das Schlafzimmer nichtver

lassen als Albert über die Schwelle trat
V

Sie wollen fchon fchlafen sagte Albert lächelnd
Und ich war dort bet Anna Jwanowna Habe einen

sehr angenehmen Abend verbracht wir haben viel musi
zirt und gelacht sehr angenehme Gesellschaft war da

Geben Sie mir doch etwas zu trinken nur kein
Wasser, fügte er hinzu indem er nach der Wasserkaraff
wies die auf dem Nachttische stand

Albert war ganz derselbe wie gestern dasselbe an
muthige Lächeln verklärte sein Gesicht seine Stirn er
schien ebenso klar und edel und seine Haltung ebenso
hinfällig Sachars Palelot war ihm recht gut zu statten
gekommen und der reine breite Kragen des ungestärkten
Nachthemdes der den langen weißen Hals umgab ver
lieh seinem Kopfe ein zugleich malerisches und unschuldiges
Aussehen Er setzte sich auf Delessow s Bett und blickte
ihm schweigend mit einem freudigen dankbaren Lächeln
ins Gesicht Ihre Blicke begegneten sich und Delessow
fühlte sich plötzlich wieder im Banne des eigenthümlichen
Zaubers der von dem Gesichte des Geigers ausging
Seine Schläfrigkett verging er vergaß daß er fortan mit
Albert streng verfahren wollte und fühlte im Gegentheil
den lebhaften Wunsch mit ihm recht heiter und ausge
lassen zu sein zu musiziren und zu plaudern bis zum
Morgen Er ließ durch Sachar eine Flasche Wein
Cigarretten und die Geige bringen

Ei das ist prächtig sagte Albert es ist noch früh
wir wollen musiziren Ich werde Ihnen vorspielen so
viel Sie wollen

Auch Sachar schien der Einfall feines Herrn zu ge
fallen Mit zufriedener Miene stellte er eine Flasche La
fitte und zwei Weingläser hin brachte auch für Albert
ein Päckchen leichter Cigarretten und holte dann die
Geige Delessow schickte ihn schlafen Sachar jedoch zog
es vor sich eine Cigarre anzuzünden und im Nebenzim
mer zu bleiben um sich den Genuß von Alberts Spiel
zu verschaffen

Wir wollen lieber plaudern, sagte Delefsow zu dem
Musikanten der sich anschickte die Geige zu stimmen



mit den üblichen Reden Am Abend erschienen 250 und
am andern Tage sogar weitere 300 Mann der Besatzung
nd nutzten ihren Urlaub durch eifriges Schwingen der

Tanzbeine in verschiedenen Lokalen der Stadt aus während
zu Ehren des Osfizierkorps in der Harmonie Gesellschaft
an beiden Abenden ein Ball stattfand Leider schlug die
Stunde des Abschiedes nur zu rasch schon am dritten
Morgen verließ der Admiral mit seinen Offizieren die
Stadt Unter den Hochrufen der am Staden versammelten
Menge und unter dem Hurrahschreien der strammen Mann
schaften setzten die Dampspinassen mit den Boten im
Schlepptau sich in Bewegung langsam flußabwärts fahrend
bis sie allmählich unsern Blicken entschwanden Gar
manches Auge sahen wir in diesem Augenblicke feucht
schimmern waren in der kurzen Zeit des Zusammenseins
doch schon viele und recht bauliche Freundschaften ge
schloffen worden die jetzt wohl sür immer wieder getrennt
wurden So erzählt der uns vorliegende Bericht der in
Joinville erscheinenden Kolonie Zeitung welche mit diesem
Jahr ihren dreißigsten Jahrgang begonnen hat Aber
auch aus frohen Festen mit solch wehmüthigen Schluß
akkorden kann man lernen und hier werden ein halb
tausend Deutsche es lebhaft empfunden haben daß das
Deutschthum über See wohl nirgends in der Welt bei
aller treuen Pflichterfüllung gegen die neue Heimath in
durchaus selbstständiger Entwicklung sich so rein so ge
sund so anhänglich politisch und wirthschaftlich an das
Mutterland gehalten hat wie uns dies in dieser süd
brasilischen Kolonie entgegentritt Solcher Empfang der
deutschen Marine über See ist mehr werth als der glänz
vollste Empfang eines Geschwaders durch deutsche Groß
laufmannschaft selbst des größten fremdländischen Hafen
platzes Möchten diese Zeilen mit dazu beitragen in
immer weitern Kreisen die Ueberzeugung zu erwecken und
zu befestigen daß auch einer zielbewußten deutschen Aus
Wanderungspolitik noch große und für unser Baterland
wirklich segensreiche Aufgaben vorgestellt sind K Z

Deutschland
Berlin 2 April Auf Befehl Sr Mai des Kaisers

ist eine Kommission von Kavallerieoffiziereu zusammen
getreten um sich der Umarbeitung des Exerzierreglements
für die Kavallerie zu unterziehen Den Vorsitz führt der
Inspekteur der 2 Kavallerieinspektion Generallieutenant
von Rosenberg Die Aenderungen welche dem Vernehmen
nach bereits vom 1 Mai cr in Kraft treten sollen wurden
voraussichtlich meistentheils Vereinfachungen in den Formen
der kavalleristischen Taktik betreffen

Berlin 2 April Wie uns mitgetheilt wird hat der
Kais russische Botschafter Graf Schuwalow infolge des
besonderen Gnadenbeweises welches ihm seitens S M
des Kaisers durch Uebersendung Allerhöchstleines Bild
nisses zu Theil geworden eine Audienz erbeteu um S M
dem Kaiser seinen Dank aussprechen zu können Darauf
hin sind sowohl Graf Schuwalow als auch Frau Gräfin
Schuwalow mit Einladungen zur kaiserlichen Familien
tafel am heutigen Abend beehrt worden Nachträglich
hören wir noch daß auch die Gräfin Schuwalow trotz
Abwesenheit ihres Gemahls zu dem am letzten Mittwoch
beim Kaikrpaar stattgehabten Botschafterdiner einge
laden war

Beim spanischen Botschafter Grafen Banuelos findet
heute ein größeres diplomatisches Diner statt

Frtedrichsruh 1 April Der vem Fürsten Bismarck
zu feinem Geburtstage gebrachte Fackelzug übertraf alle
bisherigen an Großartigkeit Die Teilnehmer werden
auf 5000 Personen geschätzt Der Zug dauerte eine
Stunde Während derselbe vorübermsrschirte stand der
Fürst mit dem Helme bedeckt neben ihm die Fürstin
Graf Herbert und Professor Schweninger Fortwährend

wurden dem Fürsten Blumen überreicht wofür er mit
Händedruck dankte Auf eine Ansprache RupertiS aus
Hamburg die mit einem Hoch auf den Fürsten endigte
antwortete Bismarck er schließe aus dieser niemals in
solchem Maße gesehenen Ovation daß seine Thätigkeit
Beifall gefunden habe Wenn wir an dem Erreichten
festhalten sind wir stark genug uns zu wehren nach rechts
und links Wir hauen sie alle in die Pfanne aber an
greifen dürfen wir nie Das Wohlwollen feiner nach
barlichen Mitbürger sagte er weiterhin sei ihm werth
voller als viele Orden die er erhalten Eingelaufen sind
an 5000 Telegramme 500 eingeschriebene Briefe 200
Packete Briefe kommen mit jeder Post beutelweise in
zahllosen Mengen an

Bochum 2 April Auf Zeche Holland Alter Schacht
wurden 20 Neuer Schacht 30 Mann gekündigt

Bei der Beerdigung eines Angehörigen des Krieger
Vereins war ein Gewehr scharf geladen Bei der Salve
stürzte einer der Leidtragenden zu Tode getroffen nieder

Oesterreich Ungarn
Wie 2 April Eine hiesige Lokalkorrespondenz meldet

Fürst Ferdinand von Bulgarien werde mit seiner
Mutter Ende Mai nach Wien kommen und dann nach
Karlsbad zum Kurgebrauch weiter reisen Der Grazer
Tagespost zufolge verhandelt Königin Natalie wegen
Ankauf oder Pacht einer Villa in Graz die sie im Juli
oder August zu längerem Aufenthalt zu beziehen wünscht

Nach dem Petersburger Organ des panslawistischcn
Wohlthätigkeitsvereins soll im Mai längs der russischen
Grenze das 300jährige Jubiläum der ersten orthodoxen
Bisthümer Volhyniens gefeiert werden wozu auch viele
Panslawisten aus Oesterreich erwartet werden

Belgien
Brüssel 1 April Gestern hat der Vertreter

tugals dem Ministerium des Auswärtigen des
von Portugal die Vollziehungsurkunde der Brüsseler
Congo Akte mit beizesügter Erklärung überreicht Damit
ist also die durch Frankreich Holland und Portugal lanoe
in der Schwebe gehaltene wichtig Angelegenheit der Be
schlüsse der Brüsseler Antisklaverei Konferenz erledigt

Brüssel 2 April Der Moniteur de Belge ver
öffentlicht das Gesetz über die Genehmigung der General
akte der Brüsseler Conferenz Das Gesetz tritt heute in
Kraft

Frankreich
Paris 2 April Die Ausweisung der in Frankreich

wohnenden nichtfranzösifcheu Anarchisten war schon von
dem Kabinet Freycinet beschlossen worden Den Grund
lieferten damals die sich in den Händen des Ministers
Constans befindlichen von der Polizei des Ministeriums
des Innern stammenden Nachrichten und die Gewißheit
daß ein großer Theil der gestohlenen Dynamitpatronen
ins Ausland befördert worden war was zu diplomatischen
Reklamationen Anlaß gegeben hatte Ich komme hierbet
auf meine frühere Meldung zurück daß der Diebstahl
von Soissy sons Etiolles nur einer von vielen ziemlich
gleichzeitig ausgeführten Dynamitdiebstählen ist Durch
den Sturz des Ministeriums wurde die Ausweisung der
fremden Anarchisten aufgeschoben daß die Maßregel nicht
aufgehoben war haben die letzten Tage bewiesen Wie
ich soeben höre sind gestern und heute im Ganzen an
200 sogenannte Anarchisten theils schon über die Grenzen
befördert theils angewiesen Frankreich in 24 Stunden zu
verlassen mindestens ebenso viele haben von der Polizei
oder von Parteigenossen gewarnt das Land freiwillig ge
räumt oder sind aus ihrem bisherigen Wohnsitz ver
schwunden Die große Mehrzahl der Angewiesenen hat
sich nach England einige haben sich nach der Schweiz
nach Italien nach Belgien begeben aber soviel der

Por

Albert setzte sich gehorsam auf den Rand des Bettes
und begann von neuem selig zu lächeln

Ach ja sagte er indem er sich plötzlich mit der
Hand gegen die Stirn schlug uns eine erwartungsvolle
wichtige Miene annahm Sein Gesichtsausdruck schien
immer im voraus zu verkünden was er sagen wollte

Erlauben Sie eine Frage er hielt ein Weilchen
inne jener Herr der gestern Abend mit Ihnen war

Sie nannten ihn N ist er nicht der Sohn des be
kannten N

Sein leiblicher Sohn, antwortete Delessow der nicht
begriff weshalb sich Albert für diese Personen interessirte

So so, versetzte Albert mit zufriedenem Lächeln
Ich bemerkte sogleich in seinen Manieren etwas ganz be

sonders Aristokratisches Ich liebe die Aristokratie es
liegt etwas Schönes Harmonisches in der Erscheinung
eines Aristokraten Und dieser Offizier der so wunder
voll tanzte, fuhr er fort auch er hat mir fehr gut ge
fallen er ist lebenslustig und so zuvorkommend er
ist der Adjutant N N nicht wahr

Welchen meinen Sie denn fragte Delessow
Den der beim Tanzen mit mir zusammengestoßen ist

Er muß ein reizender Mensch sein
Im Gegentheil ein ganz fader Bursche, entgegnete

Delessow
O nicht doch, fiel Albert lebhaft ein er hat etwas

sehr Angenehmes in seinem Wesen Außerdem ist er ein
tüchtiger Musiker er trug heute dort etwas aus einer
Oper vor Schon lange hat mir Niemand so gut ge
fallen

Gewiß er fpielt ganz hübsch aber ich liebe sein
Spiel nicht, sagte Delessow der seinen Gast gern auf
ein musikalisches Thema bringen wollte Er hat kein
Verständniß für klassische Musik und diese Donizetti und
Bellint daß ist doch keine Musik Sie sind ganz ge
wiß derselben Meinung

O nein nein entschuldigen Sie, versetzte Albert in
weichem Tone mit einem Anflug von Widerspruch Die
alte Musik ist Musik aber auch die neu Musik ist
Musik auch in der neuen Musik giebt es ungewöhnliche
Schönheiten Nehmen Sie zum Beispiel die Somnambule
oder das Finale in der Lucia Und was meinen Sie
zu Chopin Ich sage mir oft, fuhr er fort nachdem er
eine Weile innegehalten hatte als ob er seine Gedanken
sammelte daß wenn Beethoven noch kebte er beim An
hören der Somnambule vor Freude und Rührung
weinen würde Ueberall findet man Schönes Ich hörte
die Somnambule zum ersten Male als die Viardot
und Rubint hier waren das war em Genuß rief er
mit blitzenden Augen indem er begeistert beide Arme aus
streckte noch eine Weile und man hätte es nicht er
tragen können

Nun und wie finden Sie denn unsere hiesige Oper
fragte Delessow

Die Boziot ist gut sehr gut, versetzte Albert Sie
singt ganz herrlich aber hier er wies auf feirie ein
gefallene Brust weiß sie nicht zu packen Eine
Sängerin muß Leidenschaft haben und die besitzt sie nicht
Man hört sie gern aber ihr Gesang rührt nicht

Und Lablache
Ich habe ihn noch in Paris im Barbier von

Sevilla gehört Damals war er einzig jetzt aber isi
er alt Er ist kein Künstler mehr er ist eben alt

Was macht es denn aus daß er alt ist fragte
Delessow

Was das ausmacht versetzte Albert in strengem
Tone Ein Künstler darf nicht alt fein Die Kuus
verlangt vieles vor allem aber verlangt sie Feuer
rief er aus indem er ganz begeistert die Hände
emporhob

Forschung folgt

Polizei bekannt geworden ist hat sich nicht einer nach
Deutschland gewandt Die gestern Abend verfügte Aus
weisung erfolgte abgesehen davon daß wie gesagt die
Maßregel längst prinzipiell beschlossen war weil der
Pariser Polizei bekannt wurde daß der Dynamitard
Ravachol durch Vermittlung verschiedener auswärtiger
Genossen Gelder erhalten hatte Diese Gelder stammen
wie man annimmt von dem durch Ravachol vor einem
Jahr in St Ettenne vollführten Raubmorde an dem
Einsiedler Brunel Die Beute bei diesem Verbrechen be
trug 40,000 Franks Mit auswärtigen Anarchisten ist
Ravachol bekannt weil sein Stiefvater Kömgstein ge
borener Deutscher war

Paris 2 April In der Wohnung Ravachols
wurde bet einer Haussuchung ein Brief vorgefunden aus
dem hervorgeht daß sich derselbe bis zum 1 Mai d I
1500 Dynamitpatronen verschaffen sollte Dem Mit
schuldigen Ravachols Mathieu soll es geglückt sein über
die Grenze zu entkommen Der Anarchist Martinest ist
gestern Abend zur Verbüßung seiner früheren Strafe ver
haftet worden

Spanien
Madrid 1 April Der Zustand der Herzogin von

Montpensier ist fortdauernd ernst Die Kranke leidet an
nervöser Erregung

England
London 2 April Wie der Times aus Konstan

twopel unker dem 31 März gemeldet wird hatte die
kaiserliche Jacht Jzzedin Befehl im Laufe des Abends
mit Ahmed Ejub Pascha auszulaufen welcher den Fir m a n
an den Khediv überbringt Das Schriftstück ist in
denselben allgemeinen Ausdrücken abgefaßt wieder Firman

an den letzten Khediv
Stafford 31 März Der Prozeß von sechs einer

anarchistischen Verschwörung in Wallsall ange
klagten Personen hat heute begonnen Die Anklage ver
trat der Gmeralstaatsanwalt Webster selbst woraus die
Wichtigkeit welche die Regierung dem Prozesse beilegt

vnrczeht Webster betonte in der Anklagerede daß der
Sozw l st klub in Wallsall dem die Angeklagten ange
hörten unzweifelhaft zu den europäischen Anarchistengesell

chasten Beziehungen unterhalten hätte

Rußland
Petersburg 1 April Zum Gehülfen des General

gouvernenrs von Warschau General Gurko sür Civil
angelegenheiten wird dem Vernehmen nach der frühere
Gouverneur von Warschau Senator Baron von Medem
ernannt werden

Schweden
Ehristiania 1 April Von Finnmarken aus dem

nördlichsten Theil Norwegens ist an das norwegische
Storthing der Antrag gerichtet wordm den Telegraphen
bis zum Nordkap zu sühren ein Antrag der das Interesse
der ganzen Welt erregen dürste Skandinavien und
peziell Norwegen als Sommerausflug beginnt immer
mehr Mode zu werden und nicht mit Unrecht Die
Mitternachtssonne das tausend Fuß hohe steil aus dem
Meere emporsteigende Nordkap das im Zauber der
Mitternachtssonne glitzernde Meer mit seiner unendlichen
Fläche und die herrliche Luft sind Anziehungspunkte die
einen immer stärkeren Touristenstrom dorthin locken werden

daher denn eine Telegraphenstation auf dem Nordkap
wohl von allen dorthin gehenden Touristen mit Freude
begrüßt werden würde gewährt ihnen eine solche doch die
Möglichkeit von der nördlichsten Spitze Europas aus
ihre Grüße in alle Welt senden zu können Ein Nordkaps
Telegraph hätte auch für die östlich am Nord ap be
findlichen Fischereien praktische Bedeutung da es sür diese
von Wichtigkeit ist mit der übrigen Geschäftswelt in
telegraphischer Verbindung zu stehen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung vom 2 April
Am Ministeriische Thielen und Kommissare
Die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr die Erweite

rung Vervollständigung und bessere Ausrüstung des Staats
eisenbahnnetzes wird fortgesetzt

Abg Schöller srk bittet um Errichtung emer Bahn von
Laudan nach Breslau bezw von Breslau nach Hilschberg und
Merzdorf nach Bolkenhain

Äbg Kletz Ichke n bemängelt daß Schlesien m der dies
jährigen Vorlage mit neuen Bahnen nicht bedacht sei besonders
wünschenswerth wäre der Bau der Strecke Schweidnitz Strobe
am ZobtenbergeEisenbahnminister Th iel en stellt dem entgegen daß an
Ausgaben für Verbesserung und Erweiterung des bestehenden
Bahnnetzes für Erweiterung und Ausbau der Bahnhöfe für
Schlesien allein über zwölf Millionen in der Vorlage vor
gesehen seien was der Industrie und dem Handel der Provinz
zu gute kvmme

Abg Lückoff freik hält die Sparsamkeit in Ausgaben
für industrielle und Verkehrsinteressen für nicht angebracht die
Vorlage berücksichtige die Industrie so gut wie gar nicht auch
die Vertheilung der Neubauten auf die verschiedenen Provinzen
könne er nicht als richtig anerkennen namentlich gehe die
Provinz Schlesien völlig leer aus diese Provinz sei ganz
rücksichtslos behandelt trotz der hochwichtigen Interessen welche
die schlesische Industrie an der Förderung des Verkehrs sabe
Man sehe in Schlesien der Zukunft mit schwerem Herzen ent
gegen ganz besonders müsse er auf dir traurise Lage der
Weber verweisen die nur durch bessere Verkehrsmittel gehoben
werden könne Bei der Verstaatlichung der Eisenbahnen habe
man betont daß dies in erster Linie zur Hebung der Wirth
schaftlichen und industriellen Verhältnisse dienen solle Dee
Unanzminister scheine jetzt einen anderen Grundsatz auszustellen
daß nur da Bahnen gebaut werden dürften wo die Rentabi
lität feststehe Er Redner bitte die von ihm vorgeschlagenen
Projekte gründlich zu prüfen man werde dann auch die Be
rechtigung derselben einsehen Beifall rechts

Flhrr v Eynatten Cir wünscht den Bau einer Lint



Köln Lüttich da die zwischen Köln und Aachen vorhandenen
Tunnel nicht mehr standhaft seien

Minister Thielen erwiedert daß die Tunnel völlig sicher
seien Gefahr sei nicht vorhanden Auf den Bau der Strecke
Köln Lüttich könne man ja später noch bei besserer Finanzlage
zurückkommen

Abg v Oertzen kons befürwortet eine Bahnverbindung
Brombergs mit Dt Krone

Finonzmtnister Miquel bestreitet daß die Finanzverwal
tun nur rentable Bahnbauten zulassen wolle Die Staatsre
gierung Prüfe vor allem das wirthschaftliche Bedürfniß und
erst in zweiter Linke komme die Frage der Rentabilität in Be
tracht So lei z B Hinterpommern noch nicht genug mit
Bahnen bedacht die obwohl sie unrentabel sein würden im
Interesse der Landesmelioration gebaut werden müßten Die
Verwaltung habe aber das Bestreben den Anleiheetat allmälig
herabzudrücken da es das Staatsinteresse auf das Dringendste
erfordere

Abg Mies Ctr wünscht thunlichste Beschleunigung im
Ausbau des Bahnhofes M Gladbach

Abg Sander nl legt dem Minister ans Herz die Pro
vinz Hannover in Zukunft besser u bedenken auÄ sein Bor
gänger im Ministerium habe die Wünsche dieser Provinz in
Bezug auf Sekundärbahnen unberücksichtigt gelassen

Abg Jü fte nsen nl bittet um den Bau einer Linie im
Kreise Sonderburg

Abg Krebs Ctr befürwortet den Bau einer Querbahn
zwischen der Ostdahn und der Linie Thorn Jnsterbura

Abjz Neub a m Pok verlangt den Bau einer Linie Kart
Haus Brrent

Abg Bode kons beklagt die Vernachlässigung des Kreises
Mühlhausen in Thüringen für den der Bau bequemer Se
knndärbahnen ein Vermehrung des Touristenverkehrs und
damit sehr bedeutendere Wirtschaftliche Vortheile bedeuten
würde

Avg Im Walle Centr bittet um thuulichste Berücksichti
gung der Kreise Worbis und Heiligenstadt i Th

Geheimrach Micke krwiedert daß bereits Unterhandlungen
über den Bau einer Linie in diesem Kccis im Gange seien
sie seien aber in Folge von Differenzen über den vom Kreise
zu leistenden Zuschuß noch nicht zum Abschluß gelangt

Abg v Helld orff kons wünsch den Bau einer Bahn
von Naumdmg nach L uthen und einer Anzahl von kleineren
Linien in der Provinz Sachsen Da die Regierung nicht selbst
damit vorgebe halte er s für ar gevracht das Privatunter
nehmen die Errichtung dieser Strecken gestaltet würde

Abg Knebel natlib grci t am die gestrige Behauptung
des Abgeordneten von Tiedem mn Bomst zurück der es für das
öffeml che Interesse unerheblich erklärt habe daß der Bahnhof
Köln in die Mitte der Stadt verlkgi sei und daß diese die
Kosten hätte tragen müssen Die Mehrkosten seien durch hohe
Löhne und Matecialtosten entstanden und durch die Verzöge
rung des Baues von 1834 bis 1387 Die Vergrößerung des
Bahnhofes fei nicht auf Wunsch der Stadt sondern auf Anord
nung der Lande poliznbehörde erfolgt

Die Debatte wird geschlossen und die Vorlage der Budget
kommission überwiesen

ES folgt die Berathung der Ausdehnung der Landgemeinde
Ordnung auf Schleswig Holstein

Abg Jürgensen nl Der Entwurf will in Bezug auf die
Landgemeinde O dnung eme Rechisgleichheit einführen ich kann
ihn deshalb willkommen heißen Man muß sich aber vor einer
Schablomsirung hüten nicht alles was im Osten durchführbar
ist geht auch für den Westen

Abg Graf zu Limburg Stirum kons Von meinen
politischen Freunden verhält sich ein Theil ablehnend auch
gegen dieles Gesetz wie gegen die Landgemeindeordnung für
die östlich Brovmzen Em anderer Theil denkt nicht so
mau hat in Schleswig Holstein den Provinziallandtag gefragt
was bei der Landgemeindeordnung für die östlichen Provinzen
nicht der Fall war Es fragt sich nun ob die Vorlage nicht
auf eine spätere Zeit zu verschieben ist Die Landgemeinde
Ordnung ist erst gestern eingeführt worden es ist vorauszusehen
daß sich in der Praxis Mängel herausstellen die man abzu
ändern wünscht Man will sogar einzelne Bestimmungen des
Einkommensteuergesetzes ändern deshalb möchte ich eine Korr
missionsberathung und die Herautzschkbuug des Inkrafttretens
des Gesetzes bis auf Weiteres hinausgeschoben setzen

Minister des Innern Herrfurth Mir erscheint es als
gutes Omen daß einen Tag nach Inkrafttreten der Landge
meindeordnung für die östlichen Provinzen die Lsndgemeinle
ordnung für Schleswig Holstein hier zur Berathung kommt
Der Prvvinziallandtag hat sich beinahe einstimmig für das

Gesetz ausgesprochen Bei den Ostprovinzen konnte man nicht
die einzelnen Provinziallandtage fragen da man die Angelegen
heit nicht provinzweise ordnen wollte Die ländlichen Ge
meindeverhältnisse in Schleswig Holstein sind käst völlig gleich
denen der östlichen Lsndestheile Auch die Lcmdgemeindeord
nunz für Schleswig Holstein von 1867 entspricht in ihren Be
stimmungen fast vollständig der Landgemeindeordnung kür die
östlichen Provinzen von 13ö6 Auch in Schleswig Holstein
existiren Zweragutsbezirke und Zwerggemeinden im Süddith
marschen und Hulum bestehen allerdings besondere Verhältnisse
deren Eigenthümlichkeiten auch berücksichtigt sind Wenn Herr
Abgeordneter Jürgensen eine Schablonisirung verhindern will
so ist hiermit die ihm wünschenswerthe Aenderung geboten
Das Bestehenbleiben von statutarischen Bestimmungen für die
einzelnen Kommunen steht ja frei bis zur Neuregelung der
Kommunalsteuergesetzgebnng die wohl nicht allzu lange auf
sich warten lassen wird Ich möchte bitten sich den Beschlüssen
des Provmziallandtaaes anzuschließen und etwaige Schwierig
keiten in der Kommission zu erledigen

Abg Hansen sreikons Ich erkläre offen daß ich gewisse
Bedenken des Grafen von Limburg Stirum auch gehabt habe
und erwog ob man nicht vielleicht erst die Erfahrungen mit
der Landgemeindeordnung in den anderen Provinzen abwarten
solle zumal die Vorlage zugleich eine drohende Belastung der
Behörden und der Selbstverwaltungsorgane involvirt Nachdem
aber der Prvvinziallandtag sein Votum sür die Vorlage abge
geben hat fallen diese Bedenken weg und iä habe keinen An
laß provinzieller zu sein als die Provinz Die sorgfältige
Motivirung der Zustimmung des Provinziallandtages räumt
jeden Grund für uns weg gegen die Vorlage zu stimmen
Es könnte vielleicht die Frage aufgeworfen werden ob nach
Durchberathung des Gesetzentwurfs sein Inkrafttreten nicht um
ein Jkihr hinauszurücken sei Aber eine so kurze Frist würde
gar keinen Zweck haben Auch hat der Herr Minister die
Bedenken wegen der neuen Kommunalbesteuerung hinwegge
räumt und Z 147 giebt den Gemeinden in diesem Punkte unter
Zustimmung des Kreisausschusses freie Hand hinzu kommt
noch daß die Vorlage Verbesserungen bringt durch gerechtere
Verkeilung des Stimmrechts und die obligatorische Einführung
der Gemeindevertretung die bisher fakultativ war und ich
kann nach meinen Erfahrungen bestätigen wie schwierig selbst
in groß Gemeinden bisher die Schaffung einer solchen Ver
tretung war Ferner berücksichtigt die Vorlage genügend die
berechtigten Eigenthümlichkeiten von Norden und Süddith
marschen und Hnsum und alles ist gethan was die Bevölke
rung aewünlcht hat Ich stimme dem Antrage die Vorlage
einer Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen zu Bei
fall

Abg v Bülow Eckernförde kons Ich werde mit einem
Theil meiner politischen Freunde gegen die Vorlage stimmen
Der Promnziallandtng würde anders gestimmt haben wenn er
über die Kommunalbesteuerung insormilt gewesen wäre und
nicht eine gebundene Marschroute erhalten hätte Wir halten
die Vorlag da wir uns im Provinziallandtage nicht haben
aussprechen önnen für keinen Segen für die Provinz

Abg Ottens natlib Ich möchte den Herrn Vorredner blos
fragen warum ist der Prvvinziallandtag mit gebundener Marsch
route markchirt Vorgeschrieben ist sie ihm nicht worden die
Herren hätien dagegen Protestiren können wenn sie gewollt
hätten Das hat aber eben keiner gethan Ich stimme der
Vorlag um so mehr zu als sie die historischen Verhältnisse
berücksichtigt

Die Vorlage wird einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen

Die Tagesordnung ist hiermit erschöpft Die Sitzung wird
um 3 Uhr geschlossen

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Nachtragsetat kleine
Vorlagen

Standesamt Halle a S Meldung vom 1 April
Aufgebote Der Dr Phil Emil Bsnnemann Plötz und

Klara Weißborn Magdeburgerstr 3 Der Kellner Wilhelm
Hirschfeld Berlin und Luise Lindermann Breitestr 9 Der
Kaufmann Hugo Loesch Leipzig und Hedwig Aßmann gr
Ulrichstr 27 Der Dachdecker Paul Haße kl Schloßgasse
4 und Anna Villing Brunoswarte 3 Der Tischlermstr
Wilhelm Preller Forsterstr 31 und Klara Holzhanlen Kruken
bergstr 9 Der Hilfsheuer Paul Kolenda Weißenfels und
Marie Zimmermann Halle Der Kupferschmied Otto
Teumner Halle und Minna Haberland Querfurt Der
Bergmann Karl Hoffmann Dölau und Amalie Krusche Halle

Der Arbeiter Wilhelm Kieseling Halle und Anna Heinitz
TrothaEheschließungen Der Buchbinder Hermann Bienroth
Lessingstr 4 und Friederike Graul Harz 26 Der Maschinist
Alexander Schulze kl Brauhausgasse 4/5 und Eliiabeth Oertel
Saalberg 17 Der Fabrikarb Hermann Meisch Bärgane
11 und Emilie Schavncck Schiepz g Der Kutscher Hermann
Niesner und Bertha König kl Ulrichstr 13 Der Loco
motivhilssheizer Karl Stolze Rassmeriestr 9 und Anna Knauft
Lessingstr 1 Tsr Tisch Robert Seifert Meckeistr 8 und
Klara Halle III Vereinsstr 4 Der Zimmerpolier Wilhelm
Stolle Berlin und Helene Weidenhammer Bölberg 4 Der
Zeichner Hermann Börkner Friesenstr 10 und Luise Stahl
Friedrichstr 48 Der Lehrer Georg Meyer Diemitz und
Margarethe Fuhrmann Magdeburgerstr 30 Der Maurer
Otto Stammer Bärgasse 11 und Lutte Lohm Königstr 7
Der Schneider Karl Herrmann Georgstr 1 und Marie Ruppe
Mühlweg 19

Geboren Dem Schuhmachermstr Franz Pöhnitz 1 S
Hermann Kurt Mansfelderstr 40 Dem Schuhmacher Kar
Scheibe 1 S Max Oskar Bruno Thorstr 25 Dem
Kellner Kar Wiegand 1 T Henriette Johanne Marie gr
Märkerstr 18 Dem Schneider Friedrich Röhrbein 1 T
Klara Hedwig gr Kl,msstr 26 Dem OberberzamtskanzW
Friedrich Lücke i T Emma Ella Frieda Luise Berlinerstr 5 s

Dem Kutscher Alwin Baumgärtner 1 T Marie Auguste
Emma Herrenstr 23 Dem Kutscher Johann Grotzke 1 S
Bernhard Franz Böllbergerweg 30 Dem Kernmacher
Richard Schumann 1 T Bertha Ella Gertrud Fritz Reuterstr
3 a Dem Bäckermstr Bernhard Wege 1 S Ludwig Walther
Leipzigerstr 60 Dem Buchhalter Wilhelm Krüger 1 S
Alfred Erich Wilhelm Krnkenbergstr 11 Dem Kaufmann
Julius Krüger 1 S Werner Wilhelm Magdeburgerstr 41

Dem Handarb Hermann Gerner 1S Otto Freiimfelderstr
1 unehel S 3 unehel T

Gestorben Der Rentner Johann Friedrich Felgner 65 J
Mauergasse 11 Des Zimmermanns Hermann Schlotte S
Karl 3 I Klinik Der Maurer Wilhelm Brandt 55 I
Tanbenstr 4 Des Fabrikant Hermann Geist Ehefrau Sophie
geb Mürter 62 I Klinik Die Wittwe Elemente Wil
belmine von Seydewitz geb von Schlieben 80 I Händelstr
37 Des Handarb Karl Hartkopf S Albert 9 T Liebe
nauerstr 11

Geschäfts Ueberficht
der städtischen Sparkasse zu Halle a S pro I Quartal 1892

Monat

Januars 1892
1891

Febr
1892

U891

März
1892
1891

Einzahlungen

Mk

953304
938791

582334
573915

457 731
346778

Rückzahlungen

Mk

534030
559736

469310
506252

652100
555336

Mithin mehr
Einzahlungen

Mk Pf

419273
429054

113023
67662

Rückzahlungen

Mk

194363
208557

Pf

Das Guthaben
der Sparer belief

sich auf

Mk Pf

16512000
15913503

16 625 023
15L81166

16430654
15772608

04
93

74
09

76
58

Pfennig Sparkasse
Sparmarken

10 Pf
würd verkauft

Sparkarten
a1Mk, wurd
i Zhl genom

2300
2100

2400
2500

2100
2200

253
203

191
219

228
167
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Regulativ
sür die

Gemei de Ei komme ste er
in der

Stadt HMe a S
In Gemäßheit des 53 der Städte Ordnung für die östlichen

Provinzen vom 30 Mai 1853 und auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten vom 29 Februar 1892 wird hierdurch für den Ge
meindebezirk Halle a/S unter Aufhebung des Regulativs für die Er
hebung der Gemeinde Einkommensteuer in der Sladt Halls a/S vom
21 Dezember 1874 und der Nachträge desselben vom 19 Dezember
1885 24 März 1886 und 20 April 1883 nachstehendes Regulativ
erlassen

Steuerpflicht
s 1

Zar Gsmcinde Einkommenstmer werden herangezogen
alle diejenigen welche in dem Stadtbezirke nach den Bestimmungen

der Ge itz ihren Wohnsitz haben Z 3 Abs 2 der Städtordnung
vom 30 Mai 1853

lz alle diejenigen welche auch ohne im Stadtbezirke zu wohnen sich
länger als drei Monate in demselben aufhalten 8 des Frei
zügtgkeitsgkfetzes vom 1 November 1867

o AktieLgesellschaften Kommanditgesellschaften auf Aktien Bergge
werkschastez eingetragene Genossenschaften deren Geschäftsbetrieb

übe den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht und Mische Per
fönen insbesondere auch Gemeinden und weitere Kommunalvev
bände welche in dem Stadtbezirke Grundbesitz gewerbliche An
lagen Eisenbahnen oder Bergwerke haben Pachtungen stehende
Gewerbe Eisenbahnen oder Bergbau betreiben hinsichtlich des
ihnen aus diesen Quellen zufließenden Einkommens Z 1 Abf 1
des Gesetzes betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Be
stimmungen über Erhebung der auf das Einkommen gelegten
direkten Kommunalabgaben vom 27 Juli 1885

ä der Staatsfiskus hinsichtlich des Einkommens aus den von ihm
im Stadtbezirk betriebenen Gewerben Eisenbahn und Bergbau
Unternehmungen sowie aus den im Stadtbezirke belegenen
Domänen und Forsten Z 1 Abs 2 a a O

s diejenigen physischen Personen welche im Stadtbezirke ohne da
selbst zu wohnen oder sich länger als drei Monate aufzuhalten
Grundbesitz gewerbliche Anlagen Eisenbahnen oder Bergwerke
haben Pachtungen stehende Gewerbe Eisenbahnen oder außerhalb
einer Gewerkschaft Bergbau betreiben Forensen hinsichtlich des
ihnen aus diesen Quellen zufließenden Einkommens Z 1 Abs Z

a a O
2

Von der Gemeinde Einkommensteuer sind frei
A alle diejenigen deren Jahreseinkommen 900 Mark nicht über

steiqt
b servisberecht gte Militärpersonen des aktiven Dienststandes Je

doch unterliegt das Einkommen aus Grundbesitz und Gewerbebe
trieb sowie das E kommen der Militärärzte aus ihrer Civtl
praxis der Besteuerung und werden die im Offigiersrange stehen
den Militärperionen des Friedensstandes mit ihrem sonstigen
außerdienstlichen Einkommen nach Maßgabe des Gesetzes be
treffend die Heranziehung von Militärpersonen zu Abgaben für
Gemekndezwccke vom 29 Juni 1886 G S S 181 zur Ge
meinde Einkommensteuer herangezogen

o Geistliche Kirchenstener und Elemeutarschullehrer hinsichtlich ihres
Diensteinkommer S und Emeritengehaltes 4 Abs 12 der Städte
ordnung vom 30 Mai 1853 Crrkularversügung der Königlichen
Regierung tu Merseburg vom 19 September 1854

ä Wtttwen und Waisen unmittelbarer und mittelbarer Staa sdiener
hinsichtlich der Pensionen und Erztehungsgelder welche sn aus
öffentlichen und aus solchen Kassen beziehen die zum Zwecke der
Wittwen und Waisenversorqung für öffentliche Beamte gebildet
sind Deklaration vom 2 Januar 1829 G S S 9
Wegen der Besteuerung des Diensteinkommens der Beamten

kommen die Vorschriften des Gesetzes vom 11 Juli 1822 G S S
184 der Kabinetsordre vom 14 Mai 1832 G S S 145 und
des 12 des Gesetzes vom 27 Juli 1885 zur Anwendung

Hinsichtlich der Besteuerung der mit Pension zur Disposition ge
stellten Offiziere bewendet es bei der Vorschrift in Z 9 des Gesetzes
betreffend die Heranziehung von Militärpersonen zu Abgaben für Ge
meinzwecke vom 29 Junt 1886 G S S 181

8 3
Derjenige Theil des Gesammteinkommens der in 1 a und b be

zeichneten Abgabepflichtigten welcher aus außerhalb des Stadtbezirks be
lesenem Grundetgenthum oder aus außerhalb des Stadtbezirks statt



findenden Pacht Gewerbe Eisenbahn beziehungsweise Bergbaube Beranderung der veranlagten Steuer während Hes
triebe fließt ist in Gemäßheit des Z 9 Abs 1 und 10 des Gesetzes Steuerjahres
vom 27 Juli 1885 von der Gemeinde Einkommensteuer frei zulassen, H 10
jedoch ist der zu letzteren nach Z 9 Abs 2 a a O stets mindestens ein Erhöhung und Ermäßigungen der veranlagten Steuer innerhalb
Viertheil des Gesammteinkommens heranzuziehen ses Steuerjahres finden statt nach den in U 57 58 des Ne

tz 4 Netzes vom 24 Junt 1891 aufgestellten Grundsätzen
Die Steuerpflicht beginnt Veränderungen der Staats Einkommensteuer auf Grund der W

1 für die in 1s bezeichneten Personen mit dem nächsten Monat 57 58 a a O haben soweit sie Veranlagungssätze betreffen die aus
nach Erlangung eines steuerpflichtigen Einkommens Ider Staatssteuerrolle übernommen sind auf die Gememde Emkommen

2 sür die in H 1l bezeichneten Personen mit dem auf den drei lsteuer unmittelbare Wirkung Im übrigen unterliegt die Veränderung
monatigen Aufenthalt folgenden Monat jedoch mit der Maßgabe der Steuer dem Beschlusse der Kommission für die Gemeinde Ein
daß sie die Steuer auch für die abgelaufenen drei Monate zulkommeasteuer gegen den gemäß Z 9 Einspruch erhoben werden rann

Lritr chten haben j 8 11

Direcüon MWÄVNK
Neuer WeWu

Die Josef Phoites Gesell
schaft Pantomimen Darsteller
Die Yokohama Trnppe mit
ihren japanesiichen Spielen
Edwin Bale s Familie Kunst
Ein Zwei und Dreiradfahrer
Mr Adolf Bravonr Equilibrist
auf dem Slehtrapez Die Ge
brüder Tillmann Gymnastiker
und Pyramiden Equil bristen
Fräulein Lonise Rücku Herr
Anton Hart Gesangs und

ür die unter 1 v s aufgeführten juristischen und physischen Die Veranlagung bet Zugangstellungen und Steuererhöhungen
Personen mit dem auf den Erwerb ihres Grundeigenthums bezw erfolgt halbjährlich doch hat der Borsitzende der Kommission für die
oen Beginn ihres Gewerbebetriebes im Stadtbezirke folgenden Gemeinde Einkommensteuer die vorläufige Entscheidung über den zu

Monat entrichtenden Steuersatz desgleichen über den Zeitpunkt der Zu und
Die Steuerpflicht erlischt Abgangsstellungdurch den Tod des Steuerpflichtigen mit dem Ende des Monats Steuererhebung

in welchem der Tod erfolgt ist H 12d durch die Ausgabe des Wohnsitzes oder Aufenthaltes im Stadt Die Gemeinde Einkommensteuer ist in vierteljährlichen Beträgen Charäkter DuetWen Fräul
gebiet mit dem Ende des Monats in welchem dem Magistrat r Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres IHgen Kostüm
von dem erfolgten Abzüge Anzeige gemacht ist fällig Soubrette Herr Martifür die nach Z e s Steuerpflichtigen durch die Veräußerung des FZ steht dem Steuerpflichtigen frei die chm auferlegte Steuer M er Gesanas Humvrist
Grundergenthums bezw die Aufgabe des Gewerbebetriebes im mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahresbetrage im Voraus 7
Stadtgebiete mit dem Ende des Monats in welchem dieselbe er richten ml t T P d Md ch doch il ib d SUd,Veranlagung es dem Beschlusse der städtischen Behörden vorbehalten die Erhebung MÄWWÄ

5 iderselbm durch Steuererheber einzuführen j de 5 d Mts

Beginn
Ende 11 Uhr

Die Veranlagung der Gemeinde Einkommensteuer geschieht unter 13 5Anwendung der für die Einschätzung zur Staats Einkommensteuer gel Die Zahlung der veranlagten Steuer wird 8 hierielbst zwang
tenden Grundsätze und der für diese Steuer festgesetzten Steuerstufen des Einspruches nicht aufgehalten muß vielmehr mit Vorbehalt spaterer

Dienswg den
Vorm HO Uhr versteigere ich

jedoch mit der Maßgabe daß bei der Besteuerimg der Aktiengesell Erstattung in den vorgeschriebenen Fristen erfolgen

schaften u s w das ermittelte Einkommen ohne den Abzug von 3Vz Verjährung
Prozent zu Grunde zu legen ist Z 16 des Einkommensteuer Gesetzes Z 14
vom 24 Juni 1891 Die Vorschriften des Gesetzes über Verjährungsfristen bei öffent

Die Veranlagungssätze derjenigen Steuerpflichtigen welche zur lichen Abgaben vom 18 Juni 1840 finden auch aus die Gemeinde
Staats Einkommensteuer veranlagt und mit ihrem ganzeu Einkommen Einkommensteuer Anwendung
zur Gemeinde Einkommensteuer heranzuziehen find werden mit der aus
Absatz 1 sich ergebenden Modifikation aus der Staatssteuerrolle un
mittelbar übernommen

Die Ermittelung des steuerpflichtigen Einkommens der Privat
eisenbahnunternehmungen der Staats und für Rechnung des Staats
verwalteten Eisenbahnen der fiskalischen Domainen und Forsten erfolgt
nach den Vorschriften der 4 6 des Gesetzes vom 27 Jult
1885

s 6
Zum Zwecke der Vertheilung des der Gemeinde Einkommensteuer

unterliegenden Einkommens aus dem Besitze oder Betriebe einer sich
über mehrere Gemeinden erstreckenden Gewerbe Bergbau oder Eisen

Schlichbeftimmuug
15

Dieses Regulativ tritt mit dem 1 April 1892 in Kraft

Halle a S den 29 Februar 1892
Der Magistrat

I, 3 Staude Schmidt
Die Stadtverordneten Versammlung

I, 8 Gneist A Schulze H Werther Emil Steckner
Vorstehenoes Regulativ wird in Gemäßheit des Z 5Z der Städte

Ordnung vom 30 Mai 1853 in Verbindung mit 16 des Zuständig 1
bahn Unternehmung hat der Unternehmer bezw Gesellschaftsvorstand keitsgesetzes vom 1 August 1883 dadurch genehmigt

spätestens drei Monate vor Beginn des Steuerjahres einen Vertheil
lungsplan welcher im dreijährigen Durchschnitt betVerstcherungs Bank
und Kreditgeschäften die erzielten Brutto Einnahmen in allen übrigen Fällen
diezerwachsenen Ausgaben an Gehältern uud Löhnennach Maßgabe der M 7
und 8 des Gesetzes vom 27 Juli 1885 und deren Vertheilung auf die
abgabeberechtigten Gemeinden enthalten muß dem Magistrat mitzu
tbeikn In den Fällen der ZZ 4 und 5 des Gesetzes vom 27 Juli
1885 hat diese Mittheilung spätestens vier Wochen nach erfolgter Be
kanntmachung der abgabepflichtigen Beträge bezw des abgabepflichtigen
Gesammtbetrages zu erfolgen

7

Soweit die Veranlagungssätze nicht unmittelbar aus der Staats

Merseburg den 24 März 1892
Ii 8 Namens des Bszirks Rnsschnfses

Der Vorsitzende
In Vertretung von der Marwitz

Vorstehendes Regulativ wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Halle a S den 2 April 1892 Dsr Magistrat

3 Sophas Sessel I
Prunkschrank k Büffet S
Coulissentische 1 vergold
Kronleuchter 1 desgl Arm
leuchter 1 gr Spiegel mit
Consol Stühle Tische
Gardinen Teppiche t gr
Parthie gute Porzellan u
Glassache silb Löffel
Messer Gabeln S Deci
malwaagen mit Gewichte
48V Leimbloche n v a S

G erichtsvollzieher

EelMhMMf
Ein grofter Poste

gute dauerhafte
8MNM

anstatt ü Dtzd 9 für

MH HPm
Mark V2

offeriren

Leipzigerstr 8S
am Thurm

Aufträge nach außerhalb werden
und Verpackung

Zeiten

57 und 53 des Gesetzes vom 2t Juni 1391
Z 57

Die Vermehrung des Einkommens während des laufenden Steuerjahres
ik n sim n M VK N ki begründet keine Veränderung in der schon erfolgten Veranlagung Tritt die franko zugesandtIteuerrolle zu übernehmen smd werden me teuerpflicytigen durch eine in Folge eines Erbanfalles ein so sind die Erben entsprechend nicht beiechret

Commisson zu Gemeinde Einkommensteuer veranlagt welche aus 2 Vermehrung ihres Einkommens anderweit zu veranlagen und zur Ent
vom Magistrats Dirigsnten zu bestimmenden Mitgliedern des Magistrats richtung der Steuern von dem Beginne des auf den Anfall der Erbschaft
und 5 von der Stadtverordneten Versammlung auf 3 Jahre zu I folgenden Viertelzahres verpflichtet
wählenden stimmfähigen Bürgern besteht Eines der beiden Magistrats Wird nachgewiesen daß während des laufenden Steuerjahres in Folge
Mitglieder Wird vom Maglstrats Bmgenten zum Vorsitzenden bestimmt des Wegfalles einer Einnahmequelle oder in Folge außergewöhnlicher Un Geists Qnalit ertra Psd 35 L
dasselbe wird von dem anderen Magistratsmitgliede im Vorsitz vertreten glücksfälle das Einkommen eines Steuerpflichtigen um mehr als den vierten Meael 60

Die Mitglieder der Kommission sind vervMStet die Verband Theil vermindert worden ist oder das wegfallende Einkommen anderweit zur s,n Einkommensteuer herangezogen wird 8 57 so kann vom Beginn des auf den hellg I Oramenbg Pfd 28 Hung sowredis hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden Verhältnisse dec Einkommensverminderuna folgenden Vierteljahres ab eine dem a Regel 48
oer steuerpflichtigen strengstens geheim zu halten Iverbliebenen Einkommen entsprechende Ermäßigung der Einkommensteuer be Harzkern selbe Pfund 25 H

Die gleiche Verpflichtung liegt den bei der Veranlagung und Er ansprucht werden R eael 48 H
Hebung der Steuern betheiligten städtischen Beamten ob Bekanntmachung Schmierseife gelbe weiße

8 S Am 13 Februar cr ist von einer unbekannten Frau in der Gr grüne S Pfund 23 H
Die Gemeinde Einkommensteuer wird als prozentualer Zuschlag Ulrichstraße ein Hundertmarkschein aufgehoben worden welchen die

zur Staats Einkommensteuer bezw zu den von der Kommission für selbe nicht der Polizei abgeliefert sondern anscheinend unterschlagen
die Gemeinde Einkommensteuer 7 festgestellten Steuersätzen erhoben hat Jeder welcher über die Person der Thäterin welche von kleiner

Die Höhe des Zuschlags wird alljährlich von den städtischen schmächtiger Gestalt und über 40 Jahre alt ist und damals ein roth
Behörden bestimmt Unter Zugrundelegung der aus der Staatssteuer braunes Kopstuch und ein braunes oder rothes Jaquet trug nähere
rolle übernommen bezw von der Kommission für die Gemeinde Ein j Angaben M machen nn Stande ist wird ersucht davon zu den

V

kommensteuer festgestellten Veranlagungssätze wird danach vom Magistrat Akten üb 818/92 Mittheilung zu machen
die Heberolle angefertigt und jedem Steuerpflichtigen ein Auszug aus Hake a S den 29 März 18S2
derselben welcher das zu besteuernde Jahreseinkommen die Steuerstufe Der Mrft e Staatsanwalt
und den Steuerbetrag enthält Steuerzettel verschlossen zugestellt BekaNNtNMchNNg

Rechtsmittel Am 19 Februar cr ist zu Milz an aus einer verschlossenen
Z 9 Stube eine silberne Eylindertaschsnuhr mit der Nr 12647 und H

Einsprüche gegen die Veranlagung zur Gemeinde Einkommensteuer Schmidt versehen gestohlen worden H
sind binnen einer Ausschlußsrist von drei Monaten nach Zustellung Alle diezenigen Ae che über den Verbleib der Uhr oder die
des Steuerzettels beim Magistrat anzubringen Der letztere beschließt P son des Diebes Angaben zu machen vermögen werden ersucht bei 2
über dieselben nach Anhörung der Kommission für die Gemeinde Ein Sekretariat der Staatsanwaltschaft hier schriftlich oder mundlichjG
kommensteuer gegen leinen Beschluß kann binnen einer Ausschlußfrist etge zu den Akten 5 Uk 656/92 zu erstatten

von zwei Wochen nach der Zustellung beim Bezirksausschuß die
Klage im Verwaltungsstreitverfahren erhoben werden E 18 des Zu
ständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 I Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Ver

Entscheidungen welche auf Berufung und Beschwerde gegen die zeichniß der von der Armenkasse zu Halle a S regelmäßig unter
Veranlagung von Steuerpflichtigen zur Staats Einkommensteuer er stützten bezw in Anstalten versorgten Personen im Druck fertig ge
gehen deren Veranlagungssätze aus der Staatssteuerrolle übernommen stellt ist und Expemplare desselben für Einwohner welche an der Ein 1fertige in vollendeter Ausführung zu
sind Z 5 Abs 2 haben auf die Veranlagung derselben zgr Gemeinde sichtnahme ein berechtigtes Interesse zu haben glauben im Sekre äußerst bill Preisen so daß ich m
Einkommensteuer unmittelbare Wirkung so daß eine Ermäßigung tariat der Armen Verwalrung Sparkassengebäude Zimmer Nr 77 Bezug auf Eleganz Billigkeit auch
Sezw Erhöhung der Staatssteuer die entsprechende Ermäßigung bezw während der Dienststunden in Empfang genommen werden können den weitgehensten Anforderungen ge
Erhöhung der Gemeinde Einkommensteuer ohne Weiteres zur Folge Halle a S den 31 März 1892 Ipügx Frau I M s, K vr

hat j Die Armen Direktion Albrechtstriche Rr S8 I

1892
Der Erste Staatsanwalt

MeMW
erste Neuheit der Saison
100 Stück am Lager zu
enorm billigen Preisen sowie

alle anderen

Kort Mlmrrn
empfiehlt

SvKmM
Steinthor S

Expedition deUHalle scheL TaaeblatteS
Druck vou R Rietfchmann in Halle

Groß Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittag don 2 7 Uhr Hierzu 1 Beilage H
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